THF Beteiligungsmodell



Themenwerkstatt am 14.06.2018
Stand: 13.08.2018

Umsetzung des Beteiligungsmodells Tempelhofer Feld
Themenwerkstatt zur Anlage 6 der Geschäftsordnung - Protokoll
Datum: 
14.06.2018
Uhrzeit: 
17:30 – 20:30 Uhr
Ort: 

Zollgarage im ehemaligen Flughafen Tempelhof
Tagesordnung für den 14.06.2018
	Uhrzeit
	Thema
	Wer

	17:30
	1. Begrüßung, Ziele und Ablauf der Sitzung

	Geschäftsstelle

	17:35
	2. Einführung und Hintergründe zur Anlage 6 (Historie)  


	Frau Renker

	19:00
	3. Einführung (Notwendigkeiten der Anlage 6 für die Arbeit der FeKo)


	Herr Krebs 

	17:45
	4. Rechtlicher Hintergrund eines Vergabeverfahrens / einzuhaltende Rahmenbedingungen
· Vortrag

· Rückfragen und Diskussion
	Dr. Schattenfroh, BDLA (Bund deutscher Landschaftsarchitekten)

	18:45
	5. Meilensteine einer Vergabe 
	Frau Renker / Frau Schönhart

	18:00
	6. Sammeln von Punkten für die Ausformulierung der Anlage 6 
	Geschäftsstelle

	
	7. Rückmeldungen zum Loyalitätskodex
	Feldkoordination

	20:25
	 Abschluss und Ausblick
	Geschäftsstelle


1. Begrüßung und Ziele

Die Moderation begrüßt die Anwesenden und benennt Ziele und Ablauf des Abends. 

2. Einführung und Hintergründe zur Anlage 6 
· Frau Renker stellt den Hintergrund zur Themenwerkstatt „Anlage 6“ vor. In der Anlage 6 soll geregelt werden, inwieweit sich die gewählten Feldkoordinator*innen bei der Vergabe von Planungsaufgaben und Dienstleistungen im Rahmen des EPP beteiligen können.

· Im Vorfeld wurden Bausteine für die Anlage 6 im EPP formuliert, S. 48: „Die Feldkoordination hat insbesondere folgende Aufgaben: […] Abstimmung von Aufgaben und Leistungsbildern für die Vergabe von Planungsaufgaben und Dienstleistungen sowie Sicherstellen einer mit der Landeshaushaltsordnung vereinbaren Beteiligung […].“
3. Einführung (Notwendigkeiten der Anlage 6 für die Arbeit der FeKo)

Herr Krebs stellt vor, welche Herausforderungen bei Ausschreibungen an die Grün Berlin gestellt werden und wie verschieden die Rahmenbedingungen sind. 

· Bei Kleinbeträgen bis zu 500€ darf GB „freihändig“ etwas in Auftrag geben, ohne dass eine Ausschreibung notwendig ist. Die Grundsätze einer wirtschaftlichen und sparsamen Haushaltsführung des Landes Berlin gelten trotzdem.
· Je nach den zu erwartenden Kosten einer Leistung müssen Wertgrenzen beachtet werden, die zu unterschiedlichen Ausschreibungsverfahren führen (beschränkt, öffentlich, deutschlandweit, europaweit). 
· Grundsätzlich schreibt Grün Berlin alle Leistungen in eigener Verantwortung aus. Bei der Vielzahl der jährlichen im Alltagsgeschäft notwendigen Vergabeverfahren würde eine grundsätzliche Beteiligung der Feldkoordination zur Handlungsunfähigkeit des Parkmanagements führen. Bei Ausschreibungsverfahren zu ausgewählten Themen, die für die Feldkoordinator*innen von besonderer Bedeutung sind, könnte deren Mitwirkung ermöglicht werden (z.B. durch die Einbeziehung bei den Ausschreibungsunterlagen / Bewertungsmatrix oder in besonderen Fällen durch die Benennung von Sachverständigen)

· Sanierung des Gebäudes 104: Es soll eine Ausschreibung erfolgen, jedoch erst dann, wenn klar feststeht, wie genau das Haus saniert werden soll.
4. Rechtlicher Hintergrund eines Vergabeverfahrens / einzuhaltende Rahmenbedingungen

· Zur Formulierung der Anlage 6 soll juristische Beratung eingeholt werden. Gast ist deshalb Herr Dr. Schattenfroh. Er ist Fachanwalt für öffentliches Vergaberecht und Mitglied beim Bund Deutscher Landschaftsarchitekten (BDLA). Herr Dr. Schattenfroh vertritt immer wieder auch die Grün Berlin GmbH und den BDLA. 
· Er erläutert die rechtlichen Rahmenbedingungen, die bei öffentlichen Vergaben einzuhalten sind. Seiner Meinung nach ist in Ausschreibungsverfahren zu differenzieren, in welchen Bereichen eine Mitwirkung durch die gewählten Feldkoordinator*innen möglich ist: 

· Eine Mitwirkung ist in bestimmten Phasen möglich: Ausarbeitung der Ausschreibungsunterlagen. Es ist problemlos möglich die Ergebnisse einer Bürgerbeteiligung in die Vergabeunterlagen einzubringen. 
· Eine Mitwirkung ist z.T. nicht möglich: Ab der Veröffentlichung der Vergabeunterlagen bis zur Vergabe an einen Dienstleister. Hintergrund: Die Bieter*innen dürfen nicht erfahren, wer ihre Konkurrenten sind und was geboten wird. Ziel ist es, die Ideen der Bieter*innen zu schützen. 

· Eine Mitwirkung ist mühsam möglich: Durch die Benennung von Sachverständigen. Herr Schattenfroh empfiehlt, Sachverständige nur wohl überlegt und in bedeutsamen Fällen hinzuzuziehen, da die Einbeziehung kompliziert ist und Schwierigkeiten mit sich bringen kann, falls die Sachverständigen sich nicht an die Geheimhaltung/ Verschwiegenheit halten. In diesem Fall können Haftungsansprüche entstehen, welche ggf. auch von der Privatperson getragen werden müssen. 
Herr Dr. Schattenfroh geht auf die Fragen der Teilnehmenden ein und bringt sein Fachwissen in die Diskussion ein. Die Ergebnisse hierzu sind im Punkt „Meilensteine einer Vergabe“ zusammengefasst. 
Hinweis von Herrn Schattenfroh: In der Anlage 6 sollte nicht von „Bürger*innen“ sondern von „gewählten Feldkoordinator*innen“ gesprochen werden.
5. Meilensteine einer Vergabe

Die weitere Diskussion wird entlang einer Grafik geführt, welche die Phasen eines Vergabeverfahrens darstellt. Die folgende Grafik stellt die Ergebnisse dar. 
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Abbildung 1: Abstimmungsablauf von Aufgaben und Leistungsbildern für die Vergabe von Planungsaufgaben und Dienstleistungen im Rahmen des EPP (überarbeitet nach Themenwerkstatt)
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Abbildung 2: Fotoprotokoll zu den Meilensteinen einer Vergabe
6. Sammeln von Punkten für die Ausformulierung der Anlage 6 (Abschrift der Ergebnisplakate inkl. einiger Erläuterungen)

Bedürfnisse Zivilgesellschaft

· Die gewählten FeKos möchten bei bestimmten Projekten mitwirken, wie z.B. 

· Parkaufsicht und kommerzielle Projekte

· Freizeitangebot und Gastronomie 

· Sie möchten wissen, wann was ausgeschrieben wird.

Bedürfnisse Grün Berlin

· Grün Berlin möchte handlungsfähig sein und nicht „lahm gelegt“ werden durch lange und zu viele Abstimmungen. 
· Die Gesellschaft muss sich auf dem Feld wiederfinden. Das Gemeinwohl steht im Vordergrund.

· Grün Berlin muss manchmal ad hoc reagieren und weiß nicht alles zu Jahresanfang (z.B. Kampfmittelbeseitigung oder ökologische Baubegleitung) → Bestimmte Punkte lassen sind aber auch schon zu Jahresanfang klären. In diesen Fällen wäre es zeitlich gesehen nicht möglich Sachverständige hinzuzuziehen. 
Hinweise und Diskussion zum Thema Gastronomie:

· Bei gastronomischen Betrieben werden Konzessionen ausgeschrieben
· Es ist schwierig gute Gastronomen zu finden, die die Kriterien erfüllen, die für das THF wichtig sind (Verfügbarkeit/Öffnungszeiten, usw.). Die Ausschreibungskriterien dürfen nicht zu stark einschränken, da dann zu wenige oder keine Angebote kommen. Es ist nicht möglich, Angebote zu beschränken auf vegan/vegetarisch. 

· Es gib Überlegungen der Senatsverwaltung keine Verträge mehr mit Markeninhabern abzuschließen. 

Überlegungen/Ideen, wie den verschiedenen Bedürfnissen nachgekommen werden kann: 

Die FeKo könnte zu jenen Verfahren, die wiederholt auf dem THF ausgeschrieben werden bereits mit zeitlichem Vorlauf benennen, auf was dabei geachtet werden sollte. D.h. in Form von Kriterien darlegen, welche Interessen die Bürger*innen und Bürger hinsichtlich des Ausschreibungsgegenstandes haben. 
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Abbildung 3: Fotoprotokoll / Sammeln von Punkten für die Ausformulierung der Anlage 6


7. Rückmeldungen zum Loyalitätskodex
Der Loyalitätskodex wurde während der Themenwerkstatt nicht besprochen.
8. Abschluss und Ausblick
Die FeKo wünscht sich, dass die Geschäftsstelle einen ersten Aufschlag zur Anlage 6 machen kann, um anschließend mit Ergänzungen und Kritik weiter fortzuführen.
Themenwerkstatt zur Anlage 6 der Geschäftsordnung am 14.06.2018
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